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Abzeichnung

                                                               Aufgestellt: Berlin, den 09.01.2009 
Bezirksamt Spandau von Berlin 
Abt. Bauen, Planen und Umweltschutz 

Vermessungsamt                                                                                Stadtplanungsamt 
           Becker                        Röding                       Schulte 

 

Amtsleiter Bezirksstadtrat Am tsleiter 
 

Der Bebauungsplan wurde in der Zeit vom  02.02.2009  bis einschließlich   02.03.2009  öffentlich ausgelegt. 
Die Bezirksverordnetenversammlung hat den Bebauungsplan  

am  06.10.2010  beschlossen. 
Berlin, den 19.10.2010 

Bezirksamt Spandau von Berlin 
Abt. Bauen, Planen und Umweltschutz 

Stadtplanungsamt 
Schulte 

 

Amtsleiter 
Der Bebauungsplan ist auf Grund des §10 Abs. 1 des Baugesetzbuchs in Verbindung mit § 6 Abs. 5 Satz 1 

des Gesetzes zur Ausführung des Baugesetzbuchs durch Verordnung vom heutigen Tage festgesetzt worden. 
 

Berlin, den 25.01.2011 
Bezirksamt Spandau von Berlin 

          Birkholz                                                           Röding 
 

Bezirksbürgermeister  Bezirksstadtrat 

Die Verordnung ist am 15.02.2011  im Gesetz- und Verordnungsblatt für Berlin auf S. 52  verkündet worden. 
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im Bezirk Spandau,
Ortsteil Staaken

Zu diesem Bebauungsplan gehört ein Grundstücksverzeichnis

 
1.  Im allgemeinen Wohngebiet sind die Ausnahmen gemäß § 4 Abs. 3 Nr. 4 und 5 der Baunutzungsverordnung 

nicht Bestandteil des Bebauungsplanes. 
 
2. Im reinen Wohngebiet WR 5 und WR 6 darf bei der Ermittlung der zulässigen Grundfläche durch die 

Flächen von Garagen und Stellplätzen mit ihren Zufahrten, Nebenanlagen im Sinne des § 14 der 
Baunutzungsverordnung und baulicher Anlagen unterhalb der Geländeoberfläche, durch die das 
Baugrundstück lediglich unterbaut wird, die festgesetzte Grundflächenzahl nicht überschritten werden. 

 
3.  Im allgemeinen Wohngebiet muss das zulässige dritte Vollgeschoss mit einem Dach mit einer Dachneigung 

von maximal 20° abschließen. 
 
4.  Abweichend von der offenen Bauweise wird festgesetzt, dass im allgemeinen Wohngebiet entlang der 

Heerstraße Gebäude mit einer Länge bis zu 70,0 m zulässig sind. 
 
5.  Die Einteilung der Straßenverkehrsfläche und der Verkehrsfläche besonderer Zweckbestimmung ist nicht 

Gegenstand der Festsetzung. 
 
6. Die Geltungsbereichsgrenze zwischen den Punkten B,C,D,E und F sowie G und H ist zugleich 

Straßenbegrenzungslinie. 
 
7. Im allgemeinen Wohngebiet sowie im reinen Wohngebiet ist je angefangene 200 m² Grundstücksfläche ein 

hochstämmiger Obstbaum mit einem Mindeststammumfang von 0,14 m zu pflanzen. Bei der Ermittlung der 
Zahl der zu pflanzenden Bäume sind die vorhandenen Obstbäume miteinzurechnen. 

         Die Bepflanzungen sind dauerhaft zu erhalten. 
 
8.  Innerhalb der privaten ökologischen Ausgleichsflächen 1 und 2 sind folgende Maßnahmen zum Schutz, zur 

Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft durchzuführen: 
   

         Auf der privaten ökologischen Ausgleichsfläche 1 sind auf einer Fläche von insgesamt 417 m² eine 
extensive Wieseneinsaat flächendeckend aufzubringen. Die Bepflanzungen sind dauerhaft zu erhalten. 
   
Auf der privaten ökologischen Ausgleichsfläche 2 entlang der Linien JKL; MN; OPQ und RS sind 
insgesamt 1.406 Stück einheimische Gehölze als eine freiwachsende Hecke mit einer Mindesthöhe 
von 100 cm zu pflanzen und auf eine Mindestbreite von 4,0 m zu entwickeln. 
Die Bepflanzungen sind dauerhaft zu erhalten. 
 
Auf der privaten ökologischen Ausgleichsfläche 2 an der westlichen und östlichen Begrenzung des 
Wendehammers sind insgesamt 160 Stück einheimische Gehölze als eine freiwachsende Hecke mit 
einer Mindesthöhe von 100 cm zu pflanzen und auf eine Mindestbreite von 4,0 m zu entwickeln. 
Die Bepflanzungen sind dauerhaft zu erhalten. 
    
Auf der privaten ökologischen Ausgleichsfläche 2 ist je angefangene 300 m² Grundstücksfläche ein 
hochstämmiger Laubbaum mit einem Mindeststammumfang von 0,16 m zu pflanzen. Bei der 
Ermittlung der Zahl der zu pflanzenden Bäume sind die vorhandenen Laubbäume miteinzurechnen. 
Die Bepflanzungen sind dauerhaft zu erhalten. 
Die nicht mit Hecken und Bäumen bewachsene private, ökologische Ausgleichsfläche 2 ist als 
extensive Grünanlage im Übergang zur freien Landschaft mit mindestens 80 vom Hundert 
Flächenanteil aus naturbelassenen Ruderalflächen herzustellen. Auf dem restlichen Flächenanteil sind 
wassergebundene Wege zulässig.  
Die Bepflanzungen sind dauerhaft zu erhalten. 

 
9. Flachdächer mit einer Neigung von weniger als 3° und mit einer Fläche von mehr als 3 m² sind extensiv zu 

begrünen; dies gilt nicht für technische Einrichtungen, für Beleuchtungsflächen, für Terrassen und für 
bauliche Anlagen gemäß § 23 Abs. 5 der Baunutzungsverordnung. 

 
10. Im allgemeinen Wohngebiet sowie im reinen Wohngebiet sind auf den nicht überbaubaren 

Grundstücksflächen bauliche Anlagen gemäß § 23 Abs. 5 der Baunutzungsverordnung unzulässig. 
 
11.  Die Fläche A ist mit einem Leitungsrecht zugunsten der zuständigen Unternehmensträger zu belasten. 
 
 
Hinweis 1: 
Bei der Anwendung der textlichen Festsetzungen Nr. 7, 8 und 9 wird die Verwendung von Arten der der  
Begründung beigefügten Pflanzliste vom 02.12.2008 empfohlen. 

Textliche Festsetzungen

Planunterlage: Automatisierte Liegenschaftskarte 
             Stand: September 2008 

Hiermit wird beglaubigt, dass der Inhalt dieser 
Abzeichnung mit dem Inhalt der Urschrift des 

Bebauungsplans 5-17, festgesetzt am 
25. 01. 2011, übereinstimmt. 

 
                  Berlin, den  14.06.2011 
 
    Bezirksamt Spandau von Berlin 
     Abt. Bauen, Planen und Umweltschutz 
                    Vermessungsamt 
 
                         Im Auftrag 
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